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Gilbweiderich-Wasserschwertlilien-Kleinröhricht

Der Biotop umfasst den größten Teil einer abflusslosen Senke, die das Wasser eines östlich angrenzenden Grabensystems aufnimmt und 
von daher starken Wasserspiegelschwankungen unterliegt. An seinem südlichen Rand zieht sich eine offene Wasserfläche von Ost nach 
West durch das Biotop. Zum Zeitpunkt der Kartierung lag der Wasserspiegel so hoch, dass große Teile des Biotopes überflutet waren. Im 
Osten ziehen zwei flache Gräben aus dem Biotop heraus und enden in naheliegenden Ackersenken. Gräben und Senken dürften jedoch die 
meiste Zeit ohne Wasserführung sein.
An die offene Wasserfläche schließen sich überwiegend kleine Breitblattrohrkolbenröhrichte und Sumpfseggenrieder an. Der eigentliche
Verlandungsbereich liegt nördlich der Wasserfläche. Hier findet man von Ost nach West ein Breitblattrohrkolbenröhicht, ein 
Wasserschwertlilien-Sumpfreitgrasried mit Bittersüßem Nachtschatten, Wasser-Knöterich, Gewöhnlichem Blutweiderich, anschließend ein 
Gilbweiderich-Uferseggenried mit Ufer-Segge, Gewöhnlichem Gilbweiderich und Steif-Segge. Es folgt wieder ein Wasserschwertlilien-
Sumpfreitgrasried und eine Gilbweiderich-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur mit Ufer-Wolfstrapp, Sumpf-Kratzdistel und Gewöhnlichem 
Helmkraut. Im Nordwesten des Biotopes entwickelte sich ein Uferseggenried mit Bittersüßem Nachtschatten, Gewöhnlichem Blutweiderich 
und Sumpf-Segge. Diesem schließt sich nach Süden ein Gilbweiderich-Wasserschwertlilienkleinröhricht mit Sumpf-Reitgras an.  Im 
Südwesten stellt ein Uferseggenried den Abschluss zur offenen Wasserfläche dar. 
Beim Standort handelt es sich um eutrophe, sehr feuchte bis nasse, wenig gestörte bis degradierte Torfe. Umgeben wird der Biotop 
großflächig von einer Hochstaudenflur stark entwässerter Standorte und im Westen kleinflächig von zwei Gräben. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex riparia

Carex acutiformis Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Solanum dulcamara Typha latifolia

Carex elata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Juncus effusus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Scutellaria galericulata Sparganium erectum Urtica dioica


